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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs erhält . - ^

Premierlieutenant Ferdinand Lander vom Feld -

Artillerie -Regiment , Adjutant beim Kommando der Artillerie -

Brigade , die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem

stehenden Heere und wird zum Premierlieutenant der Land¬

wehr -Artillerie beim 7 . Landwehr -Bataillon Frerburg , und

Premierlieutenant Karl Weizel vom Feld - Artillerre -

Regiment zum Adjutanten beim Kommando der Artillerie -

Brigade ernannt ;
Hauptmann Theodor Freiherr von Adelsheim vom

Armee-Corps erhalt die unterthänigst nachgesuchteEntlassung
aus demselben.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- München , 18 . Juli . Wie die „ Südd . Presse " meldet,

hat die italienische Regierung die bayrische zu Verhand¬
lungen behufs Abschluß eines PostvertragS auf Grund¬

lage des zwischen den deutschen Staaten und der Schweiz ab¬

geschlossenen Postvertrags cingeladen.

ffEmS , 17. Juli. Der König hat heute Mittag eine
Deputation des Frankfurter Magistrats , an deren

Spitze der Bürgermeister Mumm sich befand , empfangen .
Vor seiner Abreise von hier wird sich der König auf einige
Tage nach Wiesbaden begeben.

ff Wie « , 17. Juli. In der gemeinsamenBerathung der
Direktion und des Ausschusses der Nationalbank über das
Verhalten der Bank gegenüber dem Gesetz wegen provisori¬
scher Abäyderung der Statuten wurde eine Note an das

Finanzministerium beschlossen , worin der Wunsch ausgespro¬
chen wird , daß binnen Jahresfrist ein definitives Ueberein -
kommen stattfinde , schon vorher jedoch eine Vnmindrrung
des Aktienkapitals zugestanden werde, und jede Vereinbarung
auch für Ungarn Gesetzeskraft erlange .

ff Wien , 17 . Juli. Der Pesther Korrespondent der
„Presse " meldet : Die von der Opposition in der ungari -

schenWehrkommission erhobenen Schwierigkeiten gegen
das Wehrgesetz seien beseitigt und dessen Annahme nach dem
Regierungsentwurf gesichert . Das namentlich bekämpfte
Recht des gemeinsamen Kriegsministers zur Einberufung der
Landwehr wurde aufrecht erhalten , die besondere ungarische
Artillerie und das ungarische Geniekorps jedoch fallen gelassen.

ff Pesth , 17 . Juli, Nachm. Fürst AlexanderKara -
georgievics erklärte heute auf die Vorladung des Belgra¬
der Stadtgerichts dieses für inkompetent .

-j- Belgrad , 17 . Juli . Der BestallungS - Berat
für den Fürsten Milan wird in demselben Sinne lauten , wie
s. Z . der jedes Rumänenfürsten . — Der Unterpräfekt von
Smedievo ist eingezogen worden .

ff Florenz , 17. Juli. Die Kommission, das Ministerium
und die Tabaks -Pachtgesellschaft sind übereingekommen , daß
der Tabaks - Pachtvertrag so lange dauern soll , bis die
auszugebenden Obligationen amortisirt sind ; der Geschäfts -

gewinn kommt beiden Theilen in gleichen Hälften zu . —
Die Interpellationen wurden bis nach der Diskussion
der dringenden Gesetze vertagt .

ff London , 17 . Juli, Abds. Im Oberhause erwie-
derte heute Lord Malmesbury auf eine betreffende Interpel¬
lation Denbigh 's , der Vizeadmiral Hastings habe die Aufhe¬
bung der Blokade von Mazatlan angeordnet , die Regierung
habe aber noch- keinen detaillirten Bericht über die betreffenden
Vorgänge erhalten .

ff London , 17. Juli. Aus Peru trifft die Nachricht
ein, daß das gelbe Fieber daselbst nunmehr fast verschwunden
ist . — In Ecuador fanden zwei heftige Erdstöße statt .

ff Washington , 16. Juli. Der Senat hat die Bill
angenommen , welche die Ermächtigung zur Ausgabe von
Bonds ertheilt , die in Goldwährung nach 20 , 30 und 40

Jahren einzulösen und mit je 5, 4 >/r und 4 Proz . verzinsbar
sind. Die Zinsen sind gleichfalls in Goldwährung zu zahlen
und frei von jeder Steuer , mit Ausnahme der gewöhnlichen
Einkommensteuer . Der ausschließlicheZweck dieser Bonds ist
die beliebige sl- psri - Einlösung der zinstragenden Schulden ,
mit Ausnahme der fünfprozentigen Bonds und der dreipro¬
zentigen Zertifikate . Jene neuen Obligationen dürfen bis

zu einem zur gesammten Deckung des Kapitals aller aus¬
stehenden Obligationen hinreichenden Betrag ausgegeben wer¬
den ; doch soll der binnen zwanzig Jahren einzulösende Betrag
ein Drittel der ganzen Emission nicht übersteigen . Die Ge¬
setzvorlage erstreckt sich ferner auf die Reduktion der Schuld
durch Bewilligung einer Summe , welche einschließlich der
Zinsen der öffentlichen Schuld und der fällig werdenden fun -
dirten Schuld 135 Mill . jährlich betragen soll. Ferner bestimmt
sie, daß jeder Vertrag , in welchem Baarzahlung ausdrücklich
vorgesehen sei, künftighin gesetzliche Kraft und Verbindlichkeit
haben und feinen Festsetzungen gemäß gerichtlich geltend ge¬
macht werden soll. Alle in der Gesetzgebung vorkommenden
Akte in Betreff der Obligationen der Vereinigten «Staaten
werden in ihren gegentheiligen Bestimmungen zugleich ausge¬
hoben.

Deutschland .
Karlsruhe, 17 . Juli. Die Hoffmann'

sche Korrespondenz
vom 4 . d. M . brachte mit der Nachricht von dem Abschluß der
bayrisch-württembergischen Verhandlungen über die deutsche
Festung Ulm die Kunde , daß bei der jüngsten Anwesenheit des
württembergischen Bevollmächtigten in München ein Entwurf
ausgearbeitet worden sei, wonach eine aus Vertretern der drei
süddeutschen Staaten bestehende ständige Militärkommission
zu bilden wäre , welcher die Aufsicht über die süddeutschen Fe¬
stungen , sowie über das ganzeDefensivsystemSüddeutschlands
und dessen Zusammenhang mit der Vertheidigung Gesammt -
deutschlands übertragen werden solle. Andere Zeitungen haben
seither mitgetheilt , daß diese Kommission am 15 . d. M . zu
München auf Grund eines Statuts zusammentreten werde,
dessen Inhalt aus der in Paris erscheinenden„Correspondance
du Nord - Eft " in die österreichischen und deutschen Zeitungen
übergcgangen ist. Die Hoffmann '

sche Korrespondenz war seit¬
her in der Lage , unter andern irrigen Mittheilungen anderer
Blätter auch diejenige zu berichtigen , daß der Vorschlag der
Bildung einer süddeutschenMilitärkommission von der bad i-
schen Regierung ausgegangen sei. Wie wir aus zuverlässiger

Quelle vernehmen , ist kurz nach Ankündigung der Hoffmann '-
schen Korrespondenz die Einladung hierher gelangt , eine süd¬
deutsche Militärkommission am 15 . d . M . auf Grund eines
bereits entworfenen Statuts in München zusammentreten zu
lassen, die Großh . Regierung aber, so wenig sie sich prinzipiell
einer gemeinschaftlichen Berathung der Defensivverhältnisse
Süddeutschlands im Zusammenhang mit der Vertheidigung
Gesammtdeutschlands zu entziehen gedenkt , nicht itt der Lage
gewesen, aus die gemachte Einladung einzugehen.

Karlsruhe, 18. Juli. Der Gesandte der Verein. Staaten
von Amerika , Hr . Bauer oft , hat der Großherzogl . Regie¬
rung den Vorschlag zum Abschluß eines Vertrags in Betreff
der Anerkennung der Staatsangehörigkeit naturalisirter Aus¬
wanderer gemacht und die Großh . Regierung ist bereitwillig
auf diesen Vorschlag eingegangen . Die Verhandlung ist als¬
bald zwischen dem Hrn . Präsidenten des Großh . Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten und dem Hrn . Gesandten er¬
öffnet worden , und es wird die Unterzeichnung des Vertrags
voraussichtlich schon morgen statlfinden können.

Karlsruhe , 18. Juli. Die Entwürfe der Vollzngsver -
ordnungen zum Schulgesetz, soweit sie auf die Regulirung
der Lehrergehalte Bezug haben, sind zwar schon seit einiger
Zeit von dem Oberschulrath ausgearbeitet worden . Allein
abgesehen davon , daß sie organisationsmäßig noch mehrere
Berathungsstadien durchlaufen müssen, werden voraussichtlich
auch nach ihrer Verkündung noch Wochen und Monate ver¬
streichen, bis auf Grund derselben, alle Schulcrkenntniffe er¬
lassen sind . Das Großh . Ministerium des Innern hat deß-
halb dieser Tage auf den Antrag der Oberschulbehörde sämmt -
liche Bezirksämter beauftragt , unverweilt an die Gemeinde -
Vorstände die Aufforderung zu erlassen und darauf hinzuwir¬
ken, daß die Lehrer überall , wenigstens für das erste Halb¬
jahr vom 1 . Januar 1868 an , in den sofortigen Bezug
der durch das Gesetz ihnen bewilligten Gehaltserhöhungen
eingewiesen werden . Wo der Lehrergehalt lediglich in Geld¬
einkünften besteht , also namentlich auch bei Schulverwal¬
tern , Hilfslehrern und Unterlehrern , kann diese Einweisung
keinem Anstand unterliegen . Dieselbe ist aber bei gutem
Willen der Gemeinden auch da unschwer auszuführen , wo
Naturalien oder Benützungsgüter in Betracht kommen, da
entweder der seitherige Anschlag oder nach billigem Ermessen
ein anderer entsprechender Anschlag in Berechnung gezogen
werden kann . Die Auszahlung geschieht in allen Fällen vor¬
behaltlich späterer Abrechnung . Nach den Erfolgen , von wel¬
chen die in dieser Richtung von einigen Amtsvorständen be¬
reits früher getroffenen Anordnungen begleitet gewesen sind,
darf man hoffen, daß es weitaus in den meisten Fällen gelin¬
gen wird , die alsbaldige Auszahlung der Gehaltsaufbesserun¬
gen an die Lehrer herbeizuführen .

Darmstadt , 16. Juli . (Fr. Z .) Das Regierungs¬
blatt verkündet den Vertrag über Verwaltung und Betrieb
der im Großh . Gebiet belegenen Strecke der Main - Weser -
Bahn , welcher vom 1 . August an die Verwaltung unbe¬
dingt Preußen überträgt . Einleitend ist bemerkt, daß der
Vertrag eine Folge des Friedensvertrags vom 3 . September
1866 sei . Die Regierung behält das Recht, durch ein Mit¬
glied in der Direktion ihre Ansichten und Wünsche zur Gel¬
tung zu bringen , begibt sich aber, soweit nicht einzelne Aus¬
nahmsbestimmungen gegeben worden , jeder sonstigen Ein -

M. Nach Zparmu .
(Fortsetzung aus Nr . 168.)

Bei der vorletzten Station , San Andres de Palomar , einer
Stadt von 10,000 Einwohnern , ist ungemein reges Leben ; hohe Ka¬
mine auf kajernenartigen Fabrikgebäuden deuten auf thätige Industrie ,
elegante Villen auf reiche Fabrikanten oder andere glückliche Sterbliche.
Man fährt noch kurze Zeit parallel mit der Saragosfer Bahn , dann
etwas meerwärtS an der Ciladelle und an ihrem Glacis vorüber und
gleich darauf in den Bahnhof der volkreichen , blühenden Provinzial¬
hauptstadt, wo uns wieder , und zwar zum dritten Male das Vergnügen
einer Zvllvisilation zu Theil ward , was mich wegen des federleichten
Gepäckes eigentlich nicht belästigt hatte , im Gegentheil erfreuten mich
jedesmal die artigen Manieren des Zollpersonals .

Ein Mitglied der Reisegesellschaft erwies sich sehr freundlich und gab
uns die Leitung zum — nach Barceloneser Preisen — billigen Gasthof
»Fvnda del universo" , der , nebenbei erwähnt , auch wie die übrigen zu
rechnen versteht und sich für den Tag , die Wirthskniffe mit eingerech¬
net , 35 Realen -- - beiläufig 9 Franken bezahlen läßt . Für die zwei
Zugereisten wollte sich aber anfänglich keine Unterkunft finden. Ein
trockener Oberkellner schlug uns Ankömmlingen in der nationalen Ruhe
vor, das Gepäck in einen Winkel zu placirm , weil sich auf den Abend
das Weitere ergeben werde . Wie er gesagt, so hatten wir gethan,
denn Beiden warm Jnstallirung und Comfort an jenem herrlichen
Nachmittag nur Nebensache und ein Spaziergang in der Stadt millio-
nenmal mehr werth. Vorbereitung und Toilette hiezu glichen in ox-
tinm form» — um mit Verlaub zu reden — der eines vom Lager
aufstehenden Hundes , welcher sich tüchtig rüttelt , streckt und auf die
Straße läuft . Beim ersten Schritt über die Thürschwelle des Gasthofes
standen wir auf dem Palastplatz, xlaraa äel xalario , zur Linkm das
konigl. Schloß, zur Rechten die Börse, Vas» I-oitza, zwei große, etwas
schwerfällige Gebäude. Vorn an diesem Platz liegt die weltbekannte

muralka äel mar , Meermauer , eine breite Terasse , als Kopf einer
Festungsmauer , zu deren Füßen die Wellen des rastlosen Meeres ihren
schneeweißen Schaum legen . An ihrem südlichen Ende bildet sie mit
der nicht minder renommirten, vielbesuchten und eleganten Rambla
unter einem spitzen Winkel die Fortsetzung der prachtvollstenPromenade .
Auf letzterer bewegen sich wie aus einem Pariser Boulevard alle Schich¬
ten des Volkes , geschäftig oder geschäftslos , langsam oder eilend, gehend,
fahrend, reitend , unter dem Schatten hoher stattlicher Akazien oder
Sykomoren und zu beiden Seiten stehen Barcelona's schönste Häuser
und Magazine mit reichen Auslagen. Man sagt nicht zu viel in dem
Ausspruch: „die Rambla darf ihres Gleichen suchen " . In einem Buch¬
laden kauften wir den Pseudo-Hendfchel für spanische Verkchrsanstalten
und erkundigten uns gleichzeitig bei der Besitzerin , einer Französin ,
nach einem Geldwechsler , um französisches Gold gegen spanisches umzu¬
tauschen . Nach ihrer Aussage konnte dieses Geschäft leichter und
reeller in dem nebenangrenzenden Gasthof abgemacht werden, wozu sich
die scharmante Frau augenblicklich selbst angeboten und ungeachtet aller
Vorstellungen unsererseits Alles glücklich und rasch besorgt hatte . Wir
erhielten für den Napoleon 76 Realen -- - neun Gulden 30 Kreuzer,
also denselben Werth wie in Deutschland , und dazu noch ohne Abzug
für Courtage. Aus Erkenntlichkeit und als Dank für so generöse
Handlungsweise würde ich herzlich gern die Firma des Buchgeschäftes
veröffentlichen, aber leider ist sie meinem Gedachtniß entfallen und ich
wüßte Demjenigen, welcher auf ähnliche Geldquellensorschung ausgeht ,
nur noch ihre Nachbarschaft , die -kouäa cks las euatro iraeioues « ,
anzugeben. Seit neuererZeit — doch erst seit dem thcilweisen Abbruch der
Festungsmauern , wodurch sich die Stadt wesentlich erweitert und ver¬
schönert hat — unterscheidet man dm älteren und neuerm Theil , gleichsam
dm spanischen und dm mitteleuropäischen; jener trägt das reinste Ge¬

präge einer spanischen Stadt mit engen, winkligen, oft sackigen Gassen ;
dieser mit breiten Straßen und modernen Anlagen. Hohe Häuser ha¬
ben beide mit einander gemein , ihre Bauart jedoch ist sehr

'

im ersteren meistens alterthümlich , aber mitunter originell , einzelne
Hausfa ^aden al kresev übermalt , im letzteren neumodisch und langwei¬
lig . Zu den charakteristischen Merkmalm eines altspanischen Hause«

gehört der keinem Fenster fehlende Balkon aus einfachen Eisenstäben,
der nur sehr wenig vorspringt , d. h. sehr schmal ist , auf welchen sich
eine gefensterte Thüre öffnet . Die engen Straßen südlicher Städte bie¬
ten stets Schutz gegen die heißen Strahl « der Sonne und sind des

Morgms und Abends wenn auch nicht gerade kühl , so doch angmehm

zu begehen, wogegen breite , wie z. B . die des neuen Barcelona, wohl
reiner und gesünder sein , daher auch gegen etwaige epidemische oder

endemische Krankheiten — sicher aber nicht gegen dm Sonnenstich —

schützen mögen. Aber wer kann , flüchtet unter Tags in den verwor¬

rensten, keine Luft hegenden Theil, und obgleich man Barcelona's mil¬
des Klima und seinen gemäßigten Sommer so stark rühmt und seine
Hitze nicht so abscheulich sein soll, wie z. B . in Sevilla , wo man dem

Leichtgläubigen gem aufbindet, man verbrenne in dm Hundstagen auf
dem Straßenpflaster die Schuhsohlen und müsse die Thürgriffe mit

nassen Tüchern anfasfen , so Hort in dm breiten sonnenbeschienenen
Straßen doch bald alle Gemächlichkeit auf.

(Fortsetzung folgt.)

frühere Reichstags - Abgeordnete , erläßt in der „K. H. Z .
" folgende

Herausforderung an Karl Vogt : „Die Nachricht , daß Hr . Vogt a»4

in Königsberg mit seinen „ wissenschaftlichen" Vorträgen,
Ursprung der Menschen"

auszutreten beabsichtige, vmiu« als Kob-
""

die schon vor Jahren in der Schrift : der Rpqiell an Vogt von
glaube an die Vertreter dieser RiH "-^ " " wissenschaftlichen. Kanvf
ergangene Herausfocheruueymê ^

daß Hr . ^ ^
äuli 1ö6ö. " ^ dnuberkommenzu erinnern -

wiÜ.



Wirkung auf die Verwaltung . Die Beamten treten in preu¬
ßische Dienste , verbleiben jedoch im bisherigen Unterthancn -
verband . Die Landeshoheit bleibt für die hessische Bahnstrecke
der Großh . Regierung ausschließlich Vorbehalten; das Expro¬
priationsrecht ist Preußen jedoch eingeräumt . Privatrecht¬
liche Ansprüche , in Veranlassung des Betriebs und der Ver¬
waltung der Bahnstrecke auf hessischem Gebiet , müssen bei
hessischen Gerichten zur Entscheidung kommen; ebenso Ver¬
brechen und Vergehen , welche daselbst Vorkommen . Die
Ruhegehalte der bisherigen Beamten werden von der Ver¬
waltung der Main -Weser- Bahn übernommen und sind die
Pensionen nach den bisher in Hessen geltenden Bestimmungen
zu fixiren . Künftig angestellte Beamte sind den in Preußen
geltenden Bestimmungen unterworfen . Beamte , welche dem
Zivildiener -Wittwen -Jnstitut angehörten , treten aus ; deren
Eintrittsgelder werden an Preußen überliefert und über¬
nimmt dieses hierauf die Zahlung der Wittwen - und Waisen¬
pensionen .

Tarmfiadt , 16 . Juli . (Fr . I .) Bestem Vernehmen
nach wird die Schließung des 19 . Landtages im Laus des
nächsten Monats nach der Rückkehr des Ministerpräsidenten
v . Dalwigk aus Livland , wo derselbe gegenwärtig bei seinem
Schwiegervater , dem Grafen Dunten , weilt , mittelst landes¬
herrlichen Ediktes und ohne daß deßhalh eine Einberufung
der Kammern stattfinden wird , erfolgen . Der 20 . Landtag ,
für welchen Neuwahlen vorerst nicht erforderlich sind ( in der
hessischen Verfassung sind Wahlperioden von sechsjähriger
Dauer festgesetzt ) , dürfte seine Thätigkeit im Lauf des Mo¬
nats Oktober beginnen , da die Zustimmung der Kammern
zur Forterhebung des durch die Vermehrung der Staatsbe¬
dürfnisse erforderlich gewordenen Zuschlages zu den direkten
Steuern um diese Zeit einzuholen ist .

Luxemburg , 15 . Juli. Zu der vorgestern abgehaltenen
Versteigerung der von den vormaligen Festungs¬
werken herrührenden Materialien hatten sich verschiedene
Interessenten aus dem In - und Ausland zahlreich eiugefun -
den , und wurden daher die zum Ausgebot kommenden Ver¬
steigerungsobjekte recht gut bezahlt. Bei der gestern stattge¬
habten Versteigerung von immobilen Festungswerken wurde
das Proviantamtsgebäude dem Hrn . Macher -Würth , Kauf¬
mann dahier , zugeschlagen zum Preise von 71,000 Franken ,
vorbehaltlich der Genehmigung der Regierung .

Oldenburg, 14. Juli. (Allg . Ztg.) Nach dem neuen
mit dem Landtag vereinbarten Gesetz besteht das Staats¬
ministerium aus fünf Departements (Großh . Haus und
Aeußeres , Justiz , Kirchen und Schulen , Inneres , Finanzen )
unter drei das Gesammtministerinm bildenden Ministerial -
vorständen . Die Geschäfte der aufgehobenen Regierung und
Kammer gehen theils auf die einzelnen Ministerien , theils aus
die Aemter über . Gegen Verfügungen der Aemter und an¬
derer unterer Verwaltungsbehörden ist an das betreffende
Ministerialdepartcmcnt zu rekurriren , von diesem an den
Ressortminister , und von Letzterem an das Gcsammtministe -
rium . Die Regierung hatte nur zwei Rekursinstanzen für
zulässig erachtet, auch sich beharrlich gegen den Beschluß des
Landtags gesträubt : daß die Einrichtung eines Verwaltungs -

Gerichlshofs , wie derselbe in Baden , Hessen , Württemberg
und Bayern bestehe , in Erwägung gezogen werde. Art . 17
und ein Theil des Art . 18 der Regierungsvorlage sind vom
Landtag gestrichen, weil dieser es für unangemessen hielt , in
diesem Gesetz die staatsgrundsetzlich feststehenden Befugnisse
des Großherzogs zu berühren . Für die Minister bewilligte
der Landtag einen Gehalt von je 3000 Thlrn . nebst 800Thlrn .
Dienstaufwand , und für 11 Räthe einen Gehalt von 1800

Thlrn . bis zu 2000 Thlrn . Hiernach wurde das Zentral¬
budget modifizirt .

Hamburg . 16 . Juli. (Nat.-Ztg.) Unser Bürgermi -
litär hat gestern zuletzt die Wachen bezogen ; es ist fortan
von jedem Dienst dispensirt und damit , wenn die formelle
Auflösung auch noch nicht erfolgt ist , doch thatsächlich aufge¬
hoben. Die Wachen sind theils vom Linicnmilitär , theils
von Constablern übernommen , welche fortan auch die Funk¬
tionen einer Straßenpolizei , an der es uns bisher fast völlig
fehlte, übernehmen .

^ Berlin , 17 . Juli . Wie aus Ems gemeldet wird , gab
Se . Maj . der König am 15 . Juli ein größeres Diner , zu
welchem u . A . der Afrikareisende H. Rohlfs eingeladen war .
Hr . Rohlfs hat dem König über seine neuliche Reise nach
Abessinien Bericht erstattet und HöchstdemselbenGeschenke des
Sultans von Bornu überbracht . Diese Geschenke wurden
dem Reisenden schon vor zwei Jahren in Kuka übergeben , sind
aber wegen Verzögerungen des Karawanentransports erst jetzt
angelangt . — Der Berliner Korrespondent eines hannover¬
schen Blattes , welcher für das nächstjährige preußische Budget
ein Defizit von 6 */, Mill . Rthlr . angekündigt hatte , hält
allem Widerspruch gegenüber seine grundlosen Behauptungen
aufrecht . Zugleich meldet derselbe: im Staatsministerium
hätten schon Berathungen darüber stattgefunden , ob die
Deckung des Defizits durch eine Anleihe oder durch neue
Steuern erfolgen solle. Wie uns versichert wird , beruht
diese ganze Mittheilung auf dreister Erfindung . — Die
Zeitungspolemik über die Versaffungsmäßigkeit der Aus¬
schreibung von Matrikularbeiträgen zum Ersatz von
2 Mill . 700,000 Thlrn . Mindereinnahmen des Norddeut¬
schen Bundes hat dem Bundcsraths - Ausschuß für
Rechnungswesen Anlaß gegeben , in einem weitern Bericht
die erhobenen Bedenken zu erörtern . Der Ausschuß legt dar :
Das Bundespräsidium sei zu solcher Beitragsausschreibung
befugt . Die Rechte des Reichstags aber seien dadurch ge¬
wahrt , daß die Sache bei der später » Rechnungslegung zur
S ^ che kommen müsse. — Das Handlungshaus P o p e in
V a lp a isy in CH ili hat die Lieferung von 120 deutschen
Familren al» Kolonisten übernommen . Da dies Haus mit
^em Hamburger Gvdeftoy ^ enger Geschäftsverbin¬
dung steht , so sind in norddeutschen Blättern
Aufforderungen zur AuSwan ^ . Mli zu erwarten .
V - r, ° lch -- Au »wMdn »«,

gewarnt werden . Die erwähnten 120 Familien sollen zur
Kolonisirung des den Aurokanern abgenommenen Gebietes

Verwendung finden . Für einen genügenden Schutz der Kolo¬

nisten gegen räuberische und mörderische Ueberfälle der In¬
dianer sind keine Bürgschaften vorhanden . Das Gebiet hat
keine Verbindung mit Meeren und überhaupt keineKommuni -
kationen zum Absatz der Produkte . Außerdem sind die Pro¬
testanten in Chili mit Trauungen , kirchlichen Zeugnissen rc.
ganz von der katholischen Geistlichkeit abhängig .

Berlin , 17 . Juli. Die „ Kreuz-Ztg.
" schreibt bezüglich

der von der Kaiserl . russischen Regierung angeregten Idee ,
die Anwendung der explodirenden Geschosse im Krieg
gewissen Beschränkungen im Interesse der Menschlichkeil zu
unterwerfen :

Nachdem dieser humane Vorschlag überall verdienter Maßen die
wärmste Anerkennung gesunden hat , scheint derselbe seiner Verwirkli¬
chung nunmehr nahe zu rücken, und zwar in einer noch weiteren Aus¬
dehnung , als anfänglich anzunchmen war. Die König! , preußische
Regierung hat nämlich , indem sie ihre prinzipielleZustimmung zu dem
fraglichen Projekte kund gab , zugleich den Gedanken suppeditirt , es
möge einer von militärischen Sachverständigen zu bildenden internatio¬
nalen Kommission die Ausgabe gestellt werden , die Grenzen zu ermit¬
teln und festzusetzen, innerhalb welcher die Anwendung von Spreng¬
geschossen, und zwar sowohl für Geschütze als Gewehre ,
noch fernerhin statthaft sein soll, wobei natürlich den Geboten der Hu¬
manität so weit wie irgend möglich Rechnung getragen werden würde .
Glaubwürdigem Vernehmen nach hat dieser Vorschlag in St . Peters¬
burg die beste Aufnahme gesunden , und es steht zu hoffen, daß die
gedachte Kommission noch in diesem Herbste wird zusammentreten
können .

Demselben Blatt zufolge wird die definitive Beschlußfassung
über die Organisation von Hannover bis nach der Rück¬
kehr des Ministerpräsidenten Grasen Bismarck ausgesetzt
bleiben.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt: „Die am 3 . Juli d. I .

von Rom aus an Se . Majestät den König gerichtete Adresse,
welche den Dank der Italiener für die Erwerbung Venetiens
an den Jahrestag des großen Sieges bei Königgrätz knüpft ,
ist nicht, wie die Zeitungen melden, von dem Königl . Gesand¬
ten in Rom an - oder entgegengenommen , sondern von einem
unbekannten Mann bei dem Portier der Gesandtschaft abge¬
geben worden . Offenbar war diese Adresse nur für die Oef -

sentlichkeit berechnet und ist von den Verfassern selbst den Zei¬
tungen übergeben worden , aus welchen sie auch zuerst zur
Kenntniß der Königl . Regierung gelaugte .

" — Bei der Königl .
Werft zu Danzig ist angeordnet , daß , um das Verhällniß
der Haltbarkeit des Hanfdrahttauwerks zu dem gewöhnlichen
Tauwerk zu ermitteln , Brechversuche mit elfterem angestellt
werden sollen.

Oesterreichifche Monorchie .
PP Wien , 16 . Juli . Der Unterstaatssekretär Baron

Meysenbug hat die Meldung aus R o m mitnchmen kön¬
nen , daß die päpstliche Kurie die diesseitige Protestnote gegen
die Allokution nicht ohne eine Erwiederung lassen werde. Es
scheint aber nach den ihm gewordenen Andeutungen diese Erwie¬
derung wesentlich zum Einzulenken berechnet zu sein, insofern
dieselbe nicht blos die gegen die neueste österreichische Gesetz¬
gebung in Bausch und Bogen geschleuderte Verurthcilung be¬
stimmt umgrenzen , sondern auch der Deutung , als könne Rom
die Mahnung an die Gewissenspflicht zu einer Entbindung
vom bürgerlichen Gehorsam zu steigern beabsichtigt haben,
ausdrücklich und nachdrücklich entgegentreten würde . Der
Konflikt würde damit zu einer staatsrechtlich -dogmatischen
Kontroverse degradirt und ausschließlich den Freiheiten der
Staatsrechts - und Schriftgelehrten anheimfallen , d. h . seiner
unmittelbar praktischen Bedeutung entkleidet sein.

PP Wien , 17 . Juli . Der Unterstaatssekretär Baron
Meysenbug ist allerdings aus Rom zurückgekehrt, hat aber
seinen Posten nicht wieder angetreten , sondern wird sich
morgen mit Urlaub entfernen . Es gilt als eine ausgemachte
Sache , daß dieser Urlaub sich demnächst in eine Pensionirung
verwandelt . Ob ein neuer Unterstaatssekretär ernannt wer¬
den wird — in diesem Fall dürfte mit der Beförderung des
Sektionschefs Baron Oricy einem weitern Paritätsanspruch
Ungarns genügt werden — oder ob die betreffenden Geschäfte
den einzelnen Seklionschefs zufallen , scheint noch nicht ent¬
schieden .

Der Ministerrath ist in der Titel - und Wehrfrage
einig geworden ; das geht daraus hervor , daß Hr . v . Neust
endlich gestern seine Reise nach Gasteiu angetreten hat . Der
spezielle Inhalt der gefaßten Beschlüsse ist aber noch nicht be¬
kannt geworden .

Triest , 16 . Juli. Das Leichenbegängniß des in der
Nacht vom 13 . auf den 14 . Juli getödteten Parist fand Mit¬
tags unter großem Zudrang des Volkes ohne Störung statt .
Die Läden waren geschlossen und die Häuser trugen Trauer¬
abzeichen. Die italienischen Schiffe im Hafen hatten die
Flaggen auf Halbtop gehißt . Am Sarge hielten Vidacovich
und Hermet Reden . Letzterer sprach besonders in versöhn¬
lichem und beschwichtigendem Tone . Gestern und heute
herrscht in der Stadt Ruhe , abgesehen von kleinen Ausschrei¬
tungen .

Triest , 17. Juli. Das Telegramm in einigen Wiener
Blättern , daß bei dem T umult vom 13 . Juli vier Per¬
sonen getödtet und vierzig verwundet wurden , ist unrichtig .
Todt am Platz blieb nur eine Person , nämlich Rudolph Pa -
risi , getödtet durch Stichwaffen ; außerdem wurden zwei schwer
verwundet , nämlich der als Tumultuant ergriffene Conte
Puppi und der als Zuseher durch einen Pistolenschuß ver¬
wundete beurlaubte Kadet Sussa . Letzterer ist heute gestorben.
Leichte Verletzungen mögen einige vorgckommen sein , sind
aber bisher nicht verifizirt .

Schweiz.
Bern , 17. Juli. (Bund .) Zwischen dem schweizerischen

Generalkonsul in Rom und der päpstlichen Regierung ist
am 16 . d. eine Erklärung unterzeichnet worden , welche den

Angehörigen und Erzeugnissen der beiden Staaten gegenscsiu
die Gleichbehandlung mit den Angehörigen und Erzeugnis^
der meistbegünstigten Nation zusichert. Die Vereinbarung
soll auf den 1. August nächsthin in Kraft treten . Sie usi^
der Bundesversammlung zur Genehmigung übermittelt .

Bern , 17. Juli. (Sch . M.) Der Nationalrath hg
den Protest einiger Jurassier gegen Reduktion dg
katholischen Feiertage mit 87 gegen 9 Stimmen ab¬
gewiesen.

Frankreich .
* Paris , 17 . Juli . Sitzungen des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 16 . und 17 . Juli .
In der gestrigen Sitzung setzte man die Diskussion über dj,

algerische Frage fort . Baron I . David trat den Ausführungen de»
Vte. LanjuinaiS direkt entgegen . Für ihn ist das militärische Verwais
tungSsystem , wie es bisher gehandhabt wurde , das einzig praktisch, I
für Algerien , und kann nur zum größten Schaden für Jederman, '
durch eine Zivilverwaltung ersetzt werden . Im Gegenthcil ( ,rd da» L
einzige Mittel , die Kolonie zu heben , nur darin bestehen , daß nio, r
das militärische System noch in weit strammerer Weise , als bish^
handhabt . Baron David sucht , in gewohnter Weise, seine Sache mehr
durch Behauptungen, als durch Gründe der Versammlung zugänglich
zu machen , und es kommt ihm nicht darauf an , zur Verthcidigrvz
der Militärherrschafl und ihrer ausgeprägtesten Form , der sog. arabi¬
schen Bureaus, die bürgerlichen Kolonisten in ein möglichst ungünstige -
Licht zu setzen . Was die von denselben begehrte Vertretung in d«,ji
Gesetzgeb. Körper anbelangt , — versichert Baron David , daß nach!
Abzug der nichtstimmbercchtigten Ausländer in Algerien die zur Watzi
eine« Vertreters erforderliche Anzahl von Wählern nicht vorhanden sch
Er spricht ferner seine Ueberzeugung dahin aus , daß , wenn heute
Teil als Ziviltcrritvrium anerkannt würde , man die afrikanische 2t-
mee auf wenigstens 200,000 Mann bringen müsse. Er hält dafii>
daß Vernunft und Gewissen gleich sehr die von der Opposition begehrt
bürgerliche Emanzipation Algeriens verbieten . Auch dieser Redner
wird , beim Herabsteigen von der Tribüne, Seitens vieler Mitglied
beglückwünscht.

I . Favre ergreift das Wort , um nicht allein gegen die Militär -1
wirthschaft im Allgemeinen , sondern auch gegen das in Algerien he>
schende Regiment im Besonder » zu protestiren . So wenig er der
Armee für ihre militärischen Leistungen seine Anerkennung versag«
kann , so sehr bezweifelt er ihre administrative Befähigung. Algeri
ist bis auf den heutigen Tag nicht regiert , sondern kommandirt wor¬
den . Dies genügt aber nicht zur Entwicklung eines Volkes. !
Eigenthümlichc der Militärgewalt überhaupt besteht darin , daß s«
keine Kontrole vertragen kann. Es würde eine wesentliche Umgest
tung eintreten , wenn man mit dem Degen an der Seite und der Epau-t
leite auf der Schulter diskutiren dürfte . Die Militärgewalt besteh!
nur unter der Bedingung, daß sie ihren Willen, ohne auf Widerspruch
zu stoßen, auferlegt . Alles muß sich unter ihrem Gesetze beugen , und!
dies Gesetz , die höchste Bedingung ihre« Seins, ist die Unfehlbarkeil
I . Favre richtet sich insbesondere gegen die arabischen Bureaus , die,
um Das zu bleiben , was sie sind , nothwendig die Gegner der Ent¬
faltung jedes bürgerlichen Elements , ohne welches keilte Kolonisation
gedeihen kann, bleiben müssen. Was die angeblich geringe Stimmen-
zahl anbclangt, so meint I . Favre, daß man damals, als das
reich konstituirt wurde , dieselbe als bedeutend genug gehalten habe, ui
sie zur Abstimmung hcranzuziehe» . Für die algerische Presse endlich
fordert I . Favre die Aufhebung der trotz des neuen Preßgesetzes nv
immer fortbestchendcn diskretionären Gewalt. Wäre die Presse freier
gewesen, so hätte schwerlich, gleichsam ungeahnt, ein Zustand eintreten
dürfen , durch den voriges Jahr 100,000 Araber Hungers starben. ,̂ ,
Ackerbau und Viehzucht w - isen jedes Jahr geringere Ergebnisse auf.^
Bebaut wurden 1863 2,451,000 , 1865 2,276,000 , 1866 1,713,000 und
1867 1,255,000 Hektaren . Der Viehstand ist während dieser Zeit von k
11 Millionen Stück auf weniger als 6 Mill. heruntergegangen . Dar¬
aus sowohl , wie aus allen allgemeinen Erfahrungen schließt I . Favrr,
daß das Gewaltsystem unmächtig und unfruchtbar ist, und daß eS fürj
die menschliche Gesellschaft keinen Wohlstand , keine Größe und keim
Glanz geben kann , als durch Achtung der individuellen Würde und!
durch die von der Freiheit begünstigte Entwicklung der Geister .

Staatsministcr Rouher will mit gewissenhafter Mäßigung dir (
Frage prüfen und vor Allem untersuchen , welches die eigentliche Lage

*
des algerischen Zivilterritoriums , sowie des MilitärterritoriumS iß, -
und welche Beziehungen zwischen beiden bestehen . Er bemüht sich, jt
ebenso große Sympathie für das Kolonisationswerk, wie für die Arm« k
an den Tag zu legen , und darzuthun, daß die bürgerliche Kolonisa- i
tion und die militärische Herrschaft nicht allein vereinbar seien , son- t
dern daß unter den bestehenden Verhältnissen erstcre unter dem Schutz ?
der letzter» noch am besten gedeihen müsse . Allmälig werde dann du P
heutige gemischte Gemeinde (d. h. eine nach französischen Verwal» k
lungsgrundsätzen eingerichtete , aber jedes Wahlrechts entbehrende Gew»
meinde ) zur vollberechtigten , wie sie im Mutterland bestehen, werden .
Dies sei das Ziel, welches die Regierung im Auge hat. Die Rede de«
Hrn. Rouher wird mit großem Beifall ausgenommen .

Jules Favre , der nochmals das Wort verlangt , kann dasse!
nicht erlangen , da von der Rechten mit Ungestüm nach Schluß gerufen
wird . Es kommt zur namentlichen Abstimmung, in der sich 22 Stim¬
men f ü r und 185 gegen die v«n der Linken beantragte Einführung
geordneter bürgerlicher Zustände in Algerien erklären . Berryer, Havin,
Ollivier , Thiers und auch Darimon enthalten sich der Abstimmung-
(Schluß der Sitzung .)

Die Versammlung nahm heute die vier Sektionen des algerischen
Budgets ohne weitere Diskussion an und ging hierauf zur Diskussion
des Marinebudgets über . Bethmonk ergreift zuerst da«
Wort , um nachzuweisen , daß dieses Budget sich um 15 Mill . Fr.
durch Uebertrag außerordentlicher Ausgaben in das ordentliche Bud¬
get vermehrt habe. Diese Vermehrungen könne man für dieses Jahr
erklären und gutheißen ; allein es werde eine ständige Vennchrung des
Marinebudgets von 25 bis 30 Millionen in Aussicht gestellt, und
dies müsse wohl in Betracht gezogen werden . Redner verlangt eine
Enquete über die Lage der Marine. Der Marineminister iß
nicht gegen eine Enquete, allein er hält sie für unzeitgemäß im Au¬
genblick. Man dürfe heutzutage so wenig die Material- und Per'
sonalverhältnisse der Flotte, wie die Lage der Landbefestigungen durch
eine Enquete zur Kenntniß Europa'S bringen . Ucbrigens belaufe sich
die beabsichtigte Erhöhung des Marinebudget« bei weitem nicht au!
25 oder SO Millionen. (Postschluß .)

* Paris , 17 . Juli . Gestern ist , wie der „ Moniteur
"

meldet , die letzte eiserne Säule der großen Maschinengallerie,

rr-
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welche sich als äußerster Ring um das Ausstellungsge -
bLude geschlungen hatte , gefallen . Auf dem weiten Mars¬
felde stehen jetzt nur noch die Direktionsgebäude der Ausstel¬
lungskommission , das elegante Schweizerhaus , in welchem Hr .
Laplay seine Bureaus aufgeschlagen hatte , und der Bardo des

Beys von Tunis . Der gegen die Militarschule zu liegende
südliche Thcil des Marsfeldes ist bereits völlig nivcllirt und
der Zirkulation wieder übergeben . Der nördliche Thell wird
nächstens ebenfalls von seinem Schutthaufen befreit sein . Der
See , an dem sich der Leuchtthurm erhob , ist wieder mtt Erde

Msgefüllt . Von allen Monumenten , die sich da zusammen-

hrängten , ist nur noch eine der Fontainen in der Nahe des

HaoPteingangs übrig . . ,
Te >7i „Journ , de Paris " zufolge geht das Gerücht , daß der

König von - Portugal nächstens nach Paris kommen

wer ^e — Wie die „Patrie " meldet , wird der Kaiser mor¬
gen früh um 10 Uhr in Paris eintreffen , um im Tuilenen -

vallast der SiPung des Ministerraths zu prasidiren . Man

weiff noch nicht , ob Se . Maj . nächsten Sonntag direkt von
Paris oder von Fontainebleau aus nach Plombieres abreisen
wird . - Wieder „Elendard " meldet , hat sich der Gesund¬
heitszustand des preußischen Botschafters , Grafen v . d . Goltz ,

Der Patrie " geht a .us Metz die Nachricht zu , daß die

pyrotechnische Schule in die Luft geflogen ist. Das Heuer
hat sich dem Schulgebäude nntgetheilt . Es find sonst kerne

erheblichen Unfälle zu beklagen . Nur zwei Leute wurden
leichtverwundet .

Wie die Presse" meldet, dauern die Feuerubungen mit den
sog kleine

'
iiKanonen oder „Mitrailleuses " unausgesetztin

Meudon fort . Der Knall ist nicht stärker , als der eines Pe -
lotonfeuerS ; manchmal hört man ihn dreimal in der Minute ,
manchmal tönt es wie ein anhaltendes Rollen . Die Versuche
finden mit Beobachtung der größten Vorsicht statt . Kein Un -
geweihter darf sich in die Nähe wagen . Die zahlreich ansge¬
stellten Schildwachen haben den strengsten Befehl , die Neugie¬
rigen ferne zu halten . — Rente 70 . 10 , Cred . mob. 281 .25 ,
ital . Anl . 53 .35 .

Spanien .
Madrid , 15. Juli . Der Herzog und die Herzogin

vonMontpensicr verweigerten es, den Anweisungen der
Regierung zu gehorchen, weil die spanischen Jnfanten direkt
vom Souverän Befehle empfingen . Die Königin Unterzeich¬
nete das Verbannungsdekret . Außerdem wurden alle Gene¬
rale , welche Mitglieder der liberalen Union sind, ohne Aus¬
nahme des Landes verwiesen. Die Polizei fährt fort , in
Madrid und in den Provinzen alle höhere Offiziere , welche
verdächtig sind, der liberalen Union und der Progressisten -
partei anzugehören , zu verfolgen .

Portugal .
* Lissabon , 16. Juli . Graf v . Avila ist mit Bildung

eines Kabinets beauftragt worden , weil der Herzog von Loule,
sowie der Marquis von Sa da Bondera aus diese Mission ver¬
zichtet haben . Ein großes Meeting gegen den Herzog von
Loule ist aus heute in Porto angekündigt worden .

Dänemark.
Kopenhagen . Der König hat sich am 15 . Juli Abends

von Klampenborg aus nach Jütland ins Uebungslager be¬
geben und wird dort bis zum 21 . bleiben . Baron Blixen -
Fin ecke , dessen Befinden sich sehr verschlimmert hat , wird
nach Deutschland zurückkehren und seinen Aufenthalt in
Baden -Baden nehmen.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14. Juli . (Nat.-Ztg.) Die Kaiserin

ist vorgestern nach Kissingen abgereist , und in 14 Tagen
wird sich auch der K ais er dahin begeben. Zu gleicher Zeit
verläßt auch der Fürst Gortschakoff die Hauptstadt und
begibt sich an deutsche und schweizerische Kurorte ; der Reichs¬
kanzler wird den Monarchen nicht begleiten und ebenso sei¬
nerseits ohne alle amtliche Gesellschaft sein ; selbst der sonst
unentbehrliche Geh . Rath v . Hamburger trennt sich diesmal
vom Fürsten und geht seinerseits nach anderen Kurplätzen .
Es herrscht hier bereits seit Wochen große politische und ge¬
schäftliche Stille , und sie wird natürlich durch die Abwesen¬
heit des Monarchen und des Kanzlers noch vermehrt werden .
Letzter » vertritt sein Adjunkt , Hr . v . Westmann .

St . Petersburg , 16 . Juli . Der Botschafter am fran¬
zösischen Hofe , Graf Stackelberg , wird auf Urlaub nach
Kissingen , der Gesandte am belgischen Hofe , Fürst Orloff ,
auf Urlaub nach Rußland gehen. — Die Eisenbahn von
Woronesch nach Kotzlow wurde am 13 . Juli eröffnet.

Großbritannien .
* London , 16. Juli . Da nach den letzten Geldvoten,

welche in der heutigen Sitzung zur Sprache kommen , zehn
Tage verstreichen müssen , ist wenig Aussicht vorhanden , daß
die Auslösung des Parlaments vor dem 28 . dieses statt¬
finden wird . Die Grundbesitz -Partei dringt , wie es heißt ,
gegen den Wunsch Disraeli 's darauf , daß die Berathungenüber Viehmarkt -Bill fortgesetzt werden . Ausnahmsweise sollam Samstag eine Sitzung stattfinden , um die Geschäfte mög¬
lichst zu beschleunigen.

Die Hitze dauert fort . Das Maximum der Tagestempe¬ratur betrug gestern 88 Grad im Schatten und 111 Grad in
^ r Sonne . In Liverpool stand das Thermometer auf 123
Grad in der Sonne .

Amerika.* Lissabon, 16. Juli . Das französische Paketboot „ l '
Estre-madure , welches den 15 . Juni von Rio de Janeiro abge¬

gangen rst, ist so eben mit der Post von Brasilien und La Plata
hier erngetroffen.
§

(P ^ 8 uitisch eQue ll e.) Die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz m Paraguay sind geringfügig . Die Alliirtenm ihrer Ohnmacht haben gegen die Positionen des Marschalls
Lopez Nichts zu unternehmen gewagt . Humaita , Fambo und
-Lebnnary vermehren fortdauernd ihre Vertheidigungsmittcl

und halten fortwährend alle Streitkräfte der Tripel -Allianz >
im Schach.

Bei Abfahrt des Paketbootes nahm man die Präsiden - ^
tenwahlen in der Argentinischen Konföderation vor . !
Die Kandidatur des Generals Urquiza hielt immer den !
ersten Rang ein und sein Sieg wurde eben so unfehlbar als
nothwendig erachtet , um dem heillosen Kriege ein Ziel zu
setzen , den Brasilien gegen die Staaten des Rio de la Plata
führt zum Nachtheil der Handelsinteressen Europa 's . Dem
Argentinischen Kongreß ist eine Motion vorgelegt worden ge¬
gen die Protokolle des geheimen Bündnißvertrags der gegen
Paraguay unterzeichnet worden ist ; dieselbe wurde vom Bei¬
fall der Kammer begrüßt und die Protokolle wurden gemiß-
billigt .

(Brasilische Quelle .) Die Nachrichten aus Rio de
Janeiro reichen bis zum 24 . Juni . General Petit war in
Chaco angegriffen worden ; es waren dort erhebliche Verluste
ans beiden Seiten vorgekommen. Die Paraguiten wären zu¬
rückgedrängt worden . — Die Nachrichten von Buenos -
Ayres reichen bis zum 12 . Juni . In der Stadt Buenos -
Ayres hatte dieKandidatur desHrn . Sarmiento dieMajo -
rität erlangt ; man glaubte indessen , das Endresultat werde für
General Urquiza günstig ausfallen .

Baden .
Heidelberg , 17. Juli . Der hiesige Vorschubverein er¬

mächtigte in einer jüngst abgehaltenen Versammlung seine Vertreter
(die HH . Jäger , Mittermaier und Schnorr ) für die zu gründende
Frankfurter Filiale der Berliner deutschen Genossenschaftsbank Aktien
bis zu 1000 Thlrn . zu zeichnen, damit den süddeutschen Genossenschaf¬
ten recht bald dieselben Voriheile zu gut kommen , welche die Genossen¬
schaftsbank seit Jahren den norddeutschen Genossenschaftenbietet. Fer¬
ner genehmigte die Versammlung den Antrag des Ausschusses , eine
Aenderung der Satzungen dahin eintreten zu lassen , daß künftig Vor¬
schußgesuche bis zu 100 fl. nicht mehr vom ganzen Ausschuß, sondern
von den drei Vorstandsmitgliedern allein erledigt werden können.

Konstanz , 17. Juli . Morgen wird im Conciliumssaal die
Versammlung der katholischen Schulgemeinde stattfinden,
in welcher nach vorausgegangcner Verhandlung die offene Abstimmung
darüber statlfindet , ob die hiesigen Volksschulen künftighin nach den
Bekenntnissen getrennt oder gemischt sein sollen . Bürgermeister Stro -
meyer erläßt einen Aufruf an die Stimmberechtigten zu zahlreichem
Erscheinen, worin es heißt : „ Bei der großen Wichtigkeit dieser Frage
tritt an jeden Freund der Schule und der Volkserziehung die Ver¬
pflichtung, dafür einzustehen , daß die Quellen des Wissens , welche
Allen gemeinsam sind , auch Jedem gleichmäßig zuflicßen , daß fürderhin
nicht schon in des Kinoes Herz der Keim zu religiösem Zwiespalt ge¬
legt, sondern daß vielmehr Alles aufgebotcn werde , ein friedliches Mil -
einanderleben der verschiedenen Bekenntnisse zu pflegen und schon durch
Vereinigung in der Schule den werdenden Generationen zur Gewohn¬
heit zu machen ."

Vermischte -Nachrichten.
— Mannheim , 17. Juli . (Mannh . Bl .) Aus der Erbgroß -

Herzog - Friedri ch - Stiftung haben nachstehende Kinder aus den
Kreisen Mannheim , Heidelberg und Mosbach Sparkasseneinlagen mit
je 10 fl . erhalten : Anna Maria Brütting von Adelsheim. Maria
Quenzer von Bobstadt. Adolf Hosmann von Steinbach . Wilhelmina
Mildenberger von Eichelberg . Anna Gärtner von Schönau . Sig¬
mund Oppenheimer von Mannheim . Luise Vogel von Lohrbach .
Paulina Kollmar von Waibstadt. Christina Fischer von Eichel. Su¬
sann» Sophia Zuber von Baierthal .

— Mannheim , 18 . Juli . (N . B. Lds. -Ztg . ) Morgen werden
inDarmstadt Abgeordnete von hier , Mainz , Wiesbaden und Darm¬
stadt darüber Beschluß fassen , ob in diesem Jahr ein mittelrheinischeS
Musikfest abgchalten werden soll.

— München , 17. Juli . (Nürnb . Korr .) Als erstinstanzliche
Ehegcrichte des Königreichs für Dissidenten sind die Be¬
zirksgerichte Ansbach und Bayreuth , als gemeinschaftliche zweite In¬
stanz ist das oberfränkische Appellgericht bestimmt.

— Von Frankfurt schreibt man dem „ Schw. Merk. " : Endlich
ist das Projekt der Vogelsberger Wasserleitung wieder aus¬
genommen worden. In immer weitern Kreisen bricht sich die Ueber-
zeugung Bahn , daß eine Wasserherbeileitung nach der Weise der alten
Römer , auf welche nach so vielen andern Versuchen auch die mcdernen
Großstädte zurückgekommen sind , vor den andern Methoden , besonders
der Gewinnung aus dem Fluß , die größten Vorzüge besitzt. Trotz des
bedeutenden Anlagekapitals stmmt sie schließlich am billigsten, da ihre
Unterhaltung und ihr Betrieb fast nichts kosten. Gerade für Frank¬
furt liegen die geographischen Verhältnisse in dieser Beziehung günstig,
da die in Aussicht genommenen Quellen von außerordentlichem Reich¬
thum und seltener Reinheit des Wassers zwischen Birstcin und Wäch¬
tersbach etwa 10 Stuilden entfernt sind , während die beiden Londoner
Projekte , das erste 80, das zweite 54 Stunden Leitung verlangt ; die
Somme - Soude soll 38, die Banne 34 , die Dhuys 29 Stunden weit
nach Paris geleitet werden . Der Kaiserbrunnen ist von Wien 22, der
Lago Bracciano von Rom 19 Stunden entfernt. Marseille hebt sein
Wasser auf 17 , Neu-York sammelt es aus 13, Glasgow auf 12 Stun¬
den Entfernung .

X Frankfurt , 17. Juli. Der Kronprinz Humbert von
Italien und die Prinzessin Margherita von Italien haben Absteige¬
quartier im „ Russischen Hof" genommen, von dessen Balkon aus sie
Abends öfters das Leben und Treiben auf der „Zeil " betrachten , die
Prinzessin nicht selten ihre Cigarette rauchend . Sie reisen unter dem
Namen eines Marquis und einer Marquise v . Monza. — Dieser Tage
waren hier mehrere L st err e i ch i s ch e O f f i z i er e anwesend, welche
hier früher in Garnison lagen und den Feierlichkeiten bei Enthüllung
des Denkmals in Aschafsenburg b-igewohnt halten . — Das Projekt ,
die Biebricher Wintergärten anzukaufen , tritt seiner Ver¬
wirklichung näher. Gestern fand wegen dieser Angelegenheit eine Ver¬
sammlung statt, in der gegen 50 Aktionäre und der berühmte Garten¬
direktor Thelemann aus Biebrich anwohnten. Einstimmig sprach man
sich in dieser Versammlung für die Nützlichkeit , ja Nothwendigkeit des
Ankaufs der Gewächshäuser aus . — Am 16. d . M . , als dem Tag ,
an welchem vor zwei Jahren die Preußen in unsere Stadt einzogen,
wurden von anonymer Hand eine Anzahl Flugblätter vcrtheilt
und in die Wohnungen geworfen , die in maßlosen Ausdrücken „zur
Rache" auffordern. Auch Plakat « solchen Inhalt « fand man ange¬
schlagen . Die Polizei entfernte dieselben zwar sofort , scheint aber mit

Recht weiter keinen Werth auf diese nutzlose Demonstration zu legen,die nur Erbitterung Hervorrufen kann. Auch in bürgerlichen Kreisen
hörten wir nur Verurtheilungen dieser wabnwitzigen Machwerke.

— Karl Anton , Fürst zu HohenzoIlern , hat von Düssel¬
dorf au « einen Ausruf erlaffen zur Stiftung eines Studienfond « für
tue Jubelfeier der Bonner Universität , 3. Aug. 1868 . Den
Zweck dieser Stiftung charakterifirt folgende Stelle des Aufrufs .
„ . . . Ich darf hoffen , dem allgemeinen Sinne und Wunsche mit dem
Vorschläge entgegenzukommen , durch freiwillige Beiträge die Ansamm¬
lung eines Kapitals bewerkstelligen zu wollen , aus dessen Zinsen sol¬
chen Studirenden der Universität Bonn , ohne Unterschied der
Heimath , der Kvnsession und des Faches , die sich durch
entschiedene Begabung auszeichnen — und unter diesen bei gleicher
Qualifikation stets in erster Linie den Unbemittelten —, Stipendien
von 100 Tblrn . pro Semester nach Erkennlniß des Verwaltungsrathesder akademischen Benefizien durch vorgängiges Gutachten der Fakultä¬ten ausbezahlt werden sollen . " Der Aufruf des Fürsten hat bereit«
erfreulichen Anklang gefunden. Zunächst hat die Königin August»
tausend Thaler dem edlen Zweck gewidmet, und schon sind mehrere be¬
deutende Gaben zu verzeichnen , z. B . Fürst zu Hohenzollern-Sigma -
ringen .1000 Thlr . ; Geh. Rath Frhr . v . Diergardt , Viersen , lOOOTHlr. ;
Geh . Rath . F . Krupp , Essen, 1000 Thlr . ; Frhr . v. Diergardt , Bonn ,500 Thl v ; Kommerzienrath C. Stumm , Neuenkirchen , 300 Thlr .
u . s. w . Mit der Empfangnahme weiterer Zeichnungen ist Professor
aus 'm Weerth in Kessenich bei Bonn beauftragt.

— Fulda , 16. Juli . Nach einer Bekanntmachung des Königl .
Landraths dahier werden wieder Darlehen aus der L a n d e s - Kre¬
tz i t k a s s e vorerst bis zu 500 Thlrn . bewilligt.

— Dresden , 16 . Juli . Gestern verschied der Medizinalrath
Or . Karl Friedrich Trink « . Mit ihm verliert die homöopathische
Schule ihre erste reformatorische Autorität .

— Bei dem Bundeskanzler - Amt des Nordbundes ist kürzlich
in einem Schreiben , unterzeichnet „ein Schwabe" , mit dem Post¬
stempel Stuttgart , eine Summe von 100 Thlrn . als „ Beitrag zu
den Kosten des Norddeutschen Bundes "

eingegangen . Auf Beschluß
des Bundesraihs ist dieser Betrag der Marinestiftung überwiesen
worden.

— In Trapezunt hat ein Irrer in wenigen Minuten 17 Men¬
schen ermordet . Er rannte durch die Straßen , und wer ihm in den
Weg kam, dem stieß er ein großes zweischneidiges Messer in den Leib .
Endlich wurde er durch einen Steinwurf zu Boden gestreckt und fest¬
genommen.

— Prag , 16 . Juli . „Narodni Lisch " , die gestern wieder konfis-
zirt . wurden , sistiren freiwillig ihr Weitererscheinen , da die
Kautionsstrafen den Zeitungseigenthümern unerschwinglich sind . Mor¬
gen erscheinen im Verlag Gregr 's „ Narodni Nvviny" . Auch Skrej -
schowsky beabsichtigt, falls die Kautionsstrafen eine gewisse Höhe er¬
reichen sollten, die „Politik "

zu sistiren , jedoch ohne ein Ersatzblatt zu
gründen .

— EineKapuzinerpredigt . Man schreibt dem „ Fr . I ." :
In Graz donnerte am letzten Sonntag ein brauner Kuttenträger von
der Kanzel : „ Esel seid ihr , Ochsen seid ihr , wenn ihr die neuen Ge¬
setze befolgt. Was soll denn an « Oesterreich werden ? Ein Viehstall,ein Viehstaat !" Als die Staatsanwaltschaft das Strafgericht veran -
laßte , den Kapuziner aufzusuchen , war er schon Ultra montea ; wie
seine Klosterbrüder versicherten , war er , einem höheren Rufe folgend,
mit Dampfesschnelligkeit aus dem gottlosen Graz nach dem heiligen
Rom geeilt.

— Kopenhagen , 16. Juli . Der Geh . Rcgierungsrath Waagen ,
Direktor der Gemäldcgallerie der Berliner Museen, ist gestern hier im
russischen Gesandtschaftshotel gestorben .

Mannheim , 16. Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies . Gegend , 200 Zollpfd. — fl. — G ., 14 fl.
— P . , ungarischer 14 fl. bis 14 fl . 30 G., 14 fl. 15 P . , auf
Lieferung pr . Juni — fl. — G. , — fl. — P . — Roggen, eff. 9 fl.
50 G -, 10 fl. - P ., auf Lieferung pr . Juni — fl. — G . , — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend — fl. — G . , 9 fl. 15 P . , fränkische
— fl. — G . , — fl. — P . , württembergische — fl . — G . , — fl.
— P . , ungarische — fl. — G. , — fl. — P . — Hafer , eff. 100
Zollpfd . 5 fl . — G, , 5 fl . 15 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. — fl .
— G . , 14 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlrcps — fl. — G .,
16 fl. 15 P . , ungarischer - fl. — G . , — fl. — P . — Bohnen— fl. — G . , 14 fl. 30 P . - Linsen - fl. - G . , — fl. —
P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. - P . - Wicken — fl. - G . ,
11 fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G. , — fl. — kr.
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthicn — fl.
— G . , 21 fl. 45 P . , faßweise — fl. - G., 22 fl. — P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G., 20 fl. — P ., in Parthien — fla
— E . , 19 fl . 40 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr . 0 — fl.
— G ., 12 fl. 15 P ., Nr . 1 - fl. — G ., 11 fl. 15 P ., Nr . 2 — fl .
— G . , 10 fl. 15 P ., Nr . 3 — fl. — G .. 8 fl. - P ., Nr . 4 — fl .
— G . , 7 fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcn-
mehl , Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G ., — fl. — P . — Branntwein ,
eff . (50°/g n . T .) transil (150 Litres) — fl. — G . , 23 fl. — P .
— Sprit , 90o/g , transit — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität 13 fl. 15 G., 13 fl . 30 P .

Weizen und Roggen ziemlich unverändert , Gerste stiller , Hafer be¬
hauptet , Leinöl unverändert ; Rüböl matt, Petroleum ebenfalls unver¬
ändert .

Frankfurt , 18. Juli , 2 Uhr 28 Min. Nachm . Ocsterr. Kreoit-
akiien 224 , Staatsbahn - Aktien 265«/« , National — , Steuerfreie
53'/, . 1860r Loose 78«/ . , Oesterr. Valuta 103«/ . , 4proz. bad. Loose
100 «/, , Amerikaner 76Vr, Gold 143«/«, 114«/g .

Neu - York , 17. Juli . Gold 143«/« , Wechsel 110'/. , 6proz . 1882r
U. St . Bonds 114«/« , Baumwolle 32 , Petroleum 35 Cents.

KarlSruher Witterungsbeobachtungen.

17. Juli . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,86" ' Meter.
-i- 15 .0 S .O. stark bew. Gewitt . mit RegenMittags 2 „ . 10,53" ' 3- 19,0 O. trüb , RegentropfenNachts 9 , . 10,82' " 3- 17,0 S .O. schw . . sternhell , mild

'Verantwortlicher Redakteur :
l >r . I . Herm . Kroenlein ,



Z .nL59 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Die in 8 16 des OrganilationSstatutS der Polytech¬

nischen Schule vom 31. Januar 1465 vorgeschriebene

Ausstellung der von den Studircnden im Lause des

verflogenen Studienjahres angefertigten Arbeiten wird

auf den 26 . . 27. und 28. d. M . festgesetzt.
Wir beehren uns , das Publikum zum Besuche der

Ausstellung hiermit einzuladen.
Karlsruhe , den 7. Juli 1868.
Die Direktion der Großh . PolytechnischenSchule .

G r a s h o f.

Z .nL68 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Post - und EisenbahnkurS-Karte

vom Großherzogthum Baden für den

Sommerdienst 1868 betr.
Die Post - und Eisenbahnkurskarte vom Grvßherzog-

thum Baden für den Sommerdienst 1868 wird in den

nächsten Tagen an die Großh . Postämter und Post-

und Eisenbahnämler abgegeben werden. — Dieselbe

enthält sämmliche inländischen und damit in Verbin¬

dung stehenden ausländischen Post - und Eisenbahn-

kurse mit Angabe der Abgangs - und Ankunftszeiten
und ihrer Benutzung zur Brief- und Fahrpostbesörde-

rung im Zusammenhänge dargestellt.
Von dieser Kurskarte werdenAbdrücke um den Preis

von 12 Kreuzern per Stück an das Publikum abgege¬
ben , und Bestellungen hierauf bei jeder Großh . Pvst-

anstalt eutgegengcnommcn werden. — Verspätete Be¬

stellungen können aber nur in so weit berücksichtigt
werden, als noch Vorrath vorhanden ist.

Karlsruhe , den 10. Juli 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

I . A . d. D.
Poppen .

_
Landolt .

Z .n .228 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 15. d . M . an findet direkte Güterabfertigung

zwischen diesseitigen Stationen und den Stationen

Calmbach, Neuenbürg und Wildbad der würitcmbergi -

schcn Enzthalbahn vis Pforzheim—Durlach statt.
Von dem in Folge dessen zur Ausgabe gekommenen

Tarif werden einzelne Exemplare bei den Gütererpedi -

tionen unentgeltlich abgegeben.
Karlsruhe , den 15 . Juli 1863.

Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.
I . A . d. D .

Poppen .

_
Bueb .

Z .n .27. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Feststellung der Kapitalsteuer für
1868 betreffend .

Diejenigen kapilälsteuerpflichtigen Personen , welche

zur Zeit Heer abwesend sind , werden andurch in Kennl-

niß gesetzt, daß die Ausnahme der Kapitalsteuer in der

Zeit vom 20. Juli bis zum 3. August l . I . statlftndet
und etwaige Aenderungen im Ansatz der Kapitalsteuer
in dieser Fi ist schriftlich oder mündlich anzumelden sind .

Das Nähere besagt die hier ausgegebene besondere

Bekanntmachung .
Karlsruhe , den 10. Juli 1868.

Der Schatzungsrath .

Z .l .968 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Groß¬
herzoglhum Baden .

Kapitaldarleihen.
Die Versorgungsanstalt gibt Darleihen gegen min¬

destens doppelten Verlag in Liegenschaften , jedoch nicht

unter 1000 fl. oder gegen Faustpfand in Werthpapie¬
ren nach § 37 Ziffer 5 der AnstallSstatnten.

Der Zinsfuß ist 5 o/«. Außerdem haben Diejenigen,

welche nicht Mitglieder der Anstalt sind , eine einmalige

Provision von 1 °/o zu entrichten. Dem Schuldner

wird auf seinen Wunsch gestattet , daß er seine Schuld

durch jährlich gleiche Zahlungen in einer bestimmten

Reihe von Jahren nach Maßgabe der Annuitäten -

Ordnung der Anstalt tilge.
Karlsruhe , im Juli 1868.

- _ Der VerwaltuugSrath . _

Z .n .250 . Karlsruhe .

Museum
Montag den 20 . d. M . bei günstiger Wit¬

terung Gartenmrisik . Anfang Hs ? Uhr .

_ Der Borstand.^ Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk

oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines

Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬

schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne

AnSziehcn. Z -b-385.

rin« «WltilMil WilLrllieoÄ .
vss IlltsrULtionLl -lllLlililt bereitet juuge tteute

vor , rv elebe im Karr 1869 die kküsunx destedeu

wollen . Von zisbsn in der Anstalt vorbereiteten

Lxsmivsoden dsden füllt Me letrte Prüfung mit

Lrfolg bestrnden . — kislleres bei dem Vorslsnä

in üruvdSll !, der kraue « suf s»e dsrsuk berüglicden

kragen antwortet . _

NGk- zrehrlingsgesuch .
Z n .257 . Ein mit den nöthigm Vvrkenntnissen

versehener, wohlgesitteter, junger Mann von auswärts ,

der Lust hat, das Spezereigeschäft, verbunden mit Agen¬

turen , zu erlernen, sinder sogleich eine Stelle .
Offerten unter Nr . 60 nimmt die Expedition dieses

Blattes entgegen

, verkaufen.
eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthie
ußeiserne Straßeurüste billigst zu verkaufen.

"6 . Krämer L Nähr .

Apothekergesuch ,
einer, wird bis zum 1 . Oktober l. I - zur

_ Verwaltung einer Filialapoiheke gesucht.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Z .l.977.

Geehrte Herren Veteranen!!
Wie es anderwärts bereits geschehen ist , so beabsichtigt auch der Verwaltungsrath des Veleranen-

Vereines in Rastatt eine Veteranen « oder Sterbrkasse zu gründen für gedienteund verabschiedete Soldaten .

Wir richten hiemit an die verehrten Vorstände sämmtlicher Vcteranen -Vereine unseres Landes , die noch

keinem solchen wohlthätigen Zwecke beigetreten sind , die Bitte , sich an uns anschließenzu wollen ; denn je

größer die Anzahl der beitrelenden Mitglieder ist , desto leichter und segensreicher können wir unser edles ,

echt patriotisches Unternehmen ausführen . Am 12. d . M . hatten wir hier (in Rastatt ) die erste Ver¬

sammlung , und zu unserer großen Freude sind die Depuiirten von 29 Vereinen in einer Anzahl von un¬

gefähr 200 Mitgliedern erschienen . Die provisorischenStatuten wurden vorgelesen und einstimmig an¬

genommen. Besonders bitten wir die bemittelteren Veteranen , sich nicht etwa unter dem Vorwände,

keiner Unterstützung zu bedürfen , von uns fern zu halten , sie können ja ihren Antheil testamentarischdem

Vereine vermachen und so in dankenswerthestcr Weise ihr Schärflcin zur Linderung mancher Noth bei¬

tragen. Welcher Trost für so manche Wittwe beim Ableben ihres Mannes , 200 bis 300 fl. oder , wie wir

hoffen , noch mehr aus dieser Kasse erhalten zu können.

Wohlan denn , theuerc Veteranen , gründen wir diese Sterbekaffe zum Besten unserer Familien ,

mit Gott , für Fürst und Vaterland !
Es lebe hoch der Gründer des Veteranen -Brreins !

Rastatt , den 19 . Juli 1868.

Zn 225
Der Vetwältungsrath .

2 .N.L44 .

LI » irikbriolL ÄIIL ttbeiiL .

Vom 1 <> werden Io » I ' ttrlt r » II lei , viel » «Ile ru üeu Ilerrvg -

Ilvkvo LVIntvi 'ALi'teo xellöreiiüen püsnren öüeiulieb versteifen . Lr» Sediuss ündel die Ver¬

steigerung tler in ttlss tiuft Lise n ccm .-jtrifteten OewscksdAtiserseidslsistt .

6 . VoimtaK in Anden - Waden
AUUMMVÄMW, ,

7 , fVittöerr ) 7 .

> HeiekksItiKes ligZer in Kmist - Frlikeln : Lilsobeio voll Hirscddoru mit keiner

öcbnilrerei unä Vergoldung ; Nobel unä Oegenstsnäe « Iler Hrt kür ängätrouväe , Oel -

gemsiäe , Kupier - unä 8tsklsticbe , Ooiä - unä Lilberwssren n . s . w , Klles rum Kosten -

prei ^e unä äsrunter wegen ^ usverksuks . _
2 .0 . 251

Die Herren G . Müller Sk Gons, in srnrlsruhe unv
Zn s in Boden -Boden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5"/„ Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug staltfindet, und welche durch Verloosungen am 1. Februar und 1 . August jeden Jahres

s> pari heimbezahlt werden, zum Cours von tili zu verkausen.

Wie«, ini Februar 1868.
Kais Äöttiftt . Privil . allqemeine österreicbiscke Boden Credit -Anstalt

i
I-i iltt RL«l8« »i» «I«»» LstrlvidL,

arrangirt und geleitet vom Uiitezzeichnewn Aameidungen bis zum 1 . August ; Abfahrt von Wien

den 17 Oktober c über O « » 8st« n <InopvI , 8o »^ ro » , ItsinQaaos ,

solkn » nach Sslr « . Aussührl . Programme Ä 5 Sgr . — auch^ in Norddeutsche Briefmarken —

versenget, Dresden , Forststraße 20.

. L . l .770 .
von Pritktz . Major a . D .

Zn 84
Mannheim .

Wir suchen für die Besorgung der regelmäßigen in-

nern und äußern Revisionen der Dampfkessel unserer
Gesellschajtsmitglicder zum baldigen Eintritt einen

zuverlässigen Techniker zu engag rm,
der wo möglich in einer Kcffelfabrik gearbeitet hat ,
und bei Kessel- und Dampfmaschinenanlagen thätig

gewesen ist.
Es werden aber nur die Offerten von Solchen be¬

rücksichtigt , welche ihre praktische und theoretische Be¬

fähigung hinlänglich Nachweisen können.
Drr Vorstand der Gesellschaftzur Vcber-

roachung und Versicherung von Dampf¬
kesseln.

ULNXII.1.« o«t ex suciary vss seuinexs
i«ovsikiLi .i.iis in; rxms .

Keine grauen Haare mehr !

von viagtrtsrnsrs silltz in Loson .

Fabrik in kauen , rue 8t.-5>'icvlss , 39.
Um augenblicklichHaar und Bart in

allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben . — Dieses Färbemittel

ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gm .-Dcpot bei Fr . Wolff Hk Sohn , Hof¬

lieferanten in Karlsruhe . Z .l .799 .

Z .n .261. Karlsruhe .

Pferdeverfteigerung.
Kommenden Dienstag den 21 . d . M .,

Nachmittags 3 Uhr , wird im Großh . Marstall ein

8jährigcs Wagenpferd öffentlich versteigert; wozu wir

die LiebhaberHiemil einladen.
Karlsruhe , den 18. Juli 1868.

Großh . Marstallverwaltung .

Z .n.246 . Nr . 864 . Mannheim .

Lisenbahlibluiteu bei Mannheim.
Vergebung von Erdarbeiten .

Zur Herstellung der Verbindungsbahn zwischen dem

Rangirbahnhof und dem Rheinvorlaiide sollen höher»

Auftrags zufolge die Erdarbeiter , der Loose UI und
>Vi, veranschlagt zu 32tt1 fl . 30 kr . , bezw . 6234 fl.
34 kr. , in einer öffentlichen Submission vergebenwerden.

Angebote hierauf sind, nach Prozenten des Voran¬

schlags gestellt, längstens bis
Montag den 3 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift „Vergebung von Erd-

arbeiien" versehen bei der UnterzeichnetenStelle , wo

inzwischen auch Bedingungen und (Überschläge einge¬

sehen werden können, einzureichen .
' Der Eröffnung der Angebote, welche zu der oben

festgesetzten Stunde staltfindet, können die Soumitlen -

ten anwohnen.
Mannheim , den 17 . Juli 1868 .

Großh . Wasser- uud Straßenbau -Inspektion .
Eisenbahnbau -Sekiion .

. Steinam .

Lä <1 KlWllkLII .
VIII. Liste

der hier anwesende» und seit dem 8 . Juli

angekommenen Kurgäste und anderen Fremden .
Hr. Ed. ColSmann mit 2 Töchtern, Seidcnfabrikant

von Langenberg. Hr . Deimling mit Tochtervon Karls¬

ruhe . Fräulein Bröckelmann von Heidelberg.
Frau Christian Riempp von Karlsruhe . Fr . E.

Dftck , Eutsbestkerin von Merseburg. Fr . v . Aschofs
von Kassel . Hr - Adolph Traumann von Mannheim .

Hr. E . H - Mayer nebst Familie von Köln . Frau vr .

Funk nebst Töchtercheu von Frankfurt a . M . Frau
Trümpler - Vogel mit Tochter von Zürich . Hr . I . G .
Deimler von Stuttgart . Hr. Ehr . Bamberger mit

Frau von Philadelphia .
Frau David Meyer von Mannheim . Frau C. Stauen

nebst Kindern von London. Hr . Graf zu Nienburg
und Büdingen von Meerholz. Helene , Gräfin zu
Nsenburg von Meerholz. Clotilde, Gräfin zu Men -

vurg , von Meerholz. Fräulein Lebküchner von

Meerholz. Hr . I . Strauß , Kfm . von Mainz . Hr.
Ehehalt , Gr . Bad . Major mit Familie v. Rastalt .
M . u. Mm . Silvcstre de Sacy , conseiller g Is cour
üosoompls von Paris . Frl . Lenpold von Genua .
Mad . Henriette Dreisus von Stuttgart . Hr . Paul
Hirzel, Pfarrer von Zürich . Hr . ttr . Ladeuburg mit

Familie von Mannheim . Hr . Ott - Trümpler von

Zürich . Hr . N . Billslei,>, Privatier von Chicago. Hr .
Adolph Hirschhorn von Mannheim .

Hr . l' Äbbv Fredro von Paris . Frau Heinrich mit
TvLter von Heilbronn . Frau Emanuel Schmid von
Elberfeld. Hr . Nikolas Köchlin-Benkiser mir Frau
vor- Lörrach . Hr . Schultheß -Bullinger und Frau von
Zürich. Hr . B . Bonne mit Familie , Kfm. von

Mannheim , 8 Pers . Hr . Hindermann -Merian . Ksm.
« . Basel . Frau Eugen Fischer von Karlsruhe . Frau
Or. Fischer von Heidelberg. Hr . G . C. Krauß mit

Frau , Ksm. von Zürich . Hr . I . H . Hefli-Trümpy
voll Glarus . Frl . Hefti von Glarus . Frau Gustav
Haag nebst Familie von Eßlingen . Frau Kaufmann
von Mannheim . Hr . Or. Fauch , Obcramtmann von
Karlsruhe . Frau Prof . Kessclringvon Zürich . Hr.
F. Freiligrath von London , 4 Pers . Hr . 1>r . A . Bing -

ner mit Familie u. Bed. , Ministerialrath v . Karlsruhe .
Mm . Michel von Strahlung . Freifrau von Leu-

trum -Eningen mit Fam . und Dienerschaft von Karls¬
ruhe . Hr . Anwnin Canagnier , reptt . de commerce
von Paris . Atme . Bouchet, Proxrietaire de Lyon,
3 Pers . Frau Baron v. Neubronn mit Frl . Tochter
von Ludwigburg . Frau Ferd. Guckcmus v. Düsseldorf .
Frau Registrator Baust von Pforzheim . Mme . Gode-

sroy-Schlumberger von Straßburg . Frau Börsig von
Oberknch. Mme . A. Schlumberger mit Fam . von
Mühlhausen . Hr . Rud . Jörgeus , Kfm. von Barmen .
Fr . Elise Jörxeus von Barmen . Hr . G . Fein , Panik ,
von Dicsftnhofen. Freifrau von Glaubitz mit Tochter
von Karlsruhe , 3 Pers . Hr . Hartogensis, Kais. Türk.
Konsul von Mannheim , 4 Per !. Frau Louise DLNen-

bach mit Fant . , BauquierS Gattin von Stuttgart .
Frau Hosraih Weltzien mrt Tochter von Karlsruhe .
Frau Karl Mayer mir Familie von Frankfurt a . M .
Hr . Theodor von Dreifuß , k. k. österr. Konsul mit

Familie von Stuttgart , 6 Pers . Frau Baronin Girard
von Heidelberg, Fr . v . Stcinheil von Heidelberg.
Hr . F . Daniels , Oder -RegierungSrath von Karlsruhe .

L

Druck und Brrlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei.

Hr . Joh Blum , Landwirth von Maulburg . FreiheM

Friedrich von Tessin v . Kilchberg. Freifrau vvn
°

Saint -Andrö , geb . Freiin von Tessin , mit Gcsellsch.
von Schloß Kresbach. Hr Sauerbeck, Ksm. von Mann¬

heim . Mme . C . Schneider von Bischwiller. Frau

Direktor Plange von Gberfeld . Fratz General -Staats -

prokurator Kilian von Koblenz. Frau und Fräulein
Wiesmann von Koblenz. Kadsme Is priucess «
klsncüe d'Orlesns , n . älsdemviselle äs 8t . Xudic
mit Dienerschaft. Freifrau von Gaßer von Wiesbaden.

Hr . vr . A. v. Orelli , Oberrichter von Zürich. Hr.
S . M . Tcndlau von Frankfurt a. M . Hr . Th . Hoch
mit Frau , Kfm . von Heilbronn . Frau Schmidborn
und Frl . Vogelsang von Frankfurt a, M . Hr . Kloß,
eidg . Oberst von Liestal . Hr . CH. de Stoutz , Ing . y.

Gens. Fräuleins Klehe von Karlsruhe . Hr. G.

Trumpf , Propr . von Straßburg .
Mad . Fritz Schlumberger mit Fam , von Mühlhau¬

sen. Hr . A. Schloß , Staatsanwalt von Karlsruhe .

Hr . N . Guhl , Pfarrer von Mährstctten ( Thurgau ).

Hr . Jos . Wasmer , Schreiner von VorßadtmooS . Frau
Maier , Wittwe , von Vorstadtmoos . Fr . Amalie Kai¬

ser von da . Hr . Fr . Lamcy , Siaatsralh von DAnn -

heim Hr . Joshne Schnurrmann mit Farn . , Müller

von Allentown (UnionS- St .) . Hr . Sleinert , Buch¬

händler von Paris . Hr , I . Mayer mit Tochter von

Altglashütte . Frau I . Bauer von Frankfurt a . M.

Hr . Fr . v. Bloten mit Frau und Sohn , Partik . von

Schaffhauscn. Hr . M . G . Vereint und Frau . Ksm ,
von Amsterdam Hr . F . Vreede und Frau , Renner

von Docsburgh . Hr . Ott -Usleri mit Elise Hagenbnch ,
Partikulier von Zürich . Hr . Hans Mayer , Ksm. von

Stuttgart (Berg i . Hr . Th . Kirchhoser , Ksm. von
'Stuttgart . Hr . M . Wallach , Kfm . von Mannheim .

Hr . Baron Bodmann und Frau , Hauptmaiin von Düs¬

seldorf. Hr . Fr . Linsenmayer , Kfm. von Heilbronn.

Hr . Schrieder mit Frau , Partikulier von Heidelberg .

Hr . W . Nokk mit Frau und Sohn , Ministerialrath von

Karlsruhe . Hr . vr . K . Steiner , Rechtskonsulent von

Stuttgart . Hr. Huber, Postvcrwaltcr von Laufenburg. R

Hr . Jag . Flach mit Frau , Propr . von Straßburg . Hr. -

Fiescher , Kfm . von Karlsruhe,,Hr . G. Stehberger mit

Frau , Arzt von Mannheim . Frau vr . Trapp von

Friedberg i . W . Frau Ap . Münch von Langen bei

Frankfurt . Kapt . Thomson von England . Frau Vr.
Anna GervinuS von Darmstadt . Hr . E.. Schröder,
Kfm . von Darmstadt . Mad . Hornberger und Tochter
von Darmfladt . Hr , W , Lenz , Kfm . von Pforzheim, j s
Mlle . Dicht mit Nichte , Frl . Siegel von Straßburg .
Hr . Ernst Hirschhorn, Ksm . von Mannheim . Hr . Ed.
Fischer von Reutlingen . Hr . Neumann von Kassel.

Hr . und Mad . Madand von Lyon. Hr . CoolS , Rentier ^
von Bruxelles. Hr . Mannsfeld , Kfm . von Mannheims s

Hr . vr . Phil . Otto Marckwald , Fabrikbesitzer von - '

Berlin , Hr . vr . Kicsenwetler von Stuttgart . Hr.

Schmetzer mit Frau und Sohn , Rittergutsbesitzer von

Machern bei Leipzig. Hr . U . Pistor , Fabrik , von Mainz.
Hans . 8r . Io vuc de kiemours ,

„ „ le vuc d'XIentzon ,
Nsde . I« vrinresse älsrguerile d'Orlesns .
älsdemoiselle öernsrd .

Rippoldsau , den 15. Juli 1868.
Fritz Göringer , Bcrdeigenthümer.

Mineralqueüe ErlentmÄ.
Station Achern .

II Freindenliste
der seit 15 . Juni bis 15 . Juli d . I . hi,

cmgekommenen und anwesenden Fremden .

Frau Scherer, Rentiere von Mannheim . Frau Bis
scll . Rentiere von Mannheim . Herr Regierungsrath
Berk mit Gemahlin von Trier . Herr Haßlauer , Ren¬
tier von Straßburg . Herr E . Seupel m . Familie n.

Bedienung von Straßburg , 5 Personen . Hr . Engel
m . Nichte von Straßburg . Herr Ohlhauser m . Ge¬

mahlin von Karlsruhe . Fräulein Hückel von Stras¬

burg . Frl . Kern von Straßburg . Herr Föhrenbais
von Offenburg . Herr Engler von Freiburg i.
Hr . V . Dobelmann m . Familie von Straßburg , 3P
Frau Hillenweck von Straßburg . ' Frau Ungemach v»>

Straßburg . Herr Kamm , Rentier von Stuttgart .

Herr Gg . Kuder von Bodersweier. Miß Emilie Fe
"

lenstein von Darmstadt . Frl . Marie Baumgarten v

Karlsruhe . Frau Bunge von Antwerpen . Frl . Ml
ria Bunge von Antwerpen . Frau Apotheker Sckmi
von Freiburg i. B . Frau Hauch-Oppenheim m , Soh
von Straßburg . Herr Grohmann , Hofgärtner re«

Karlsmhe . Frau Strohl von Straßburg . Fm
Dietze m . 2 Töchtern von Wiesbaden . Herr Klein nh,

Familie von Bischheim. Frau Colanie m. Tochter «,

Bedienung von Straßburg , Frau Schneider
Stuttgart . Frau Maroncelli von Stuttgart . Frl ».

Metzger m . Nichte von Straßburg . Herr Frohmüll« k

Rath , m. Sohn von Karlsruhe . Frau Lemwerif?

Landrichters-Gattin von Würzburg . Frl . Schwitz»
von Würzburg . Herr Senator vr . Jäger m. FamiK
von Frankfurt a . M . , 3 Personen . Herr E . Du F«>

m . Familie und Dienerschaft , Rentier von FranksH
a . M ., 6 Personen . Karl Peter ,

Z .n .263. Badeigenthümec.

Zn .248 . Nr . 6718 . Achern . ( Bekannt '^
machung . ) Der ledige Valentin Riehle v- zs
Achernwill nach Amerika auswandern . S '

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtig
mit dem Anfügen , daß sie sich sx

binnenlOTagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner Mkt

finden, oder ihre Ansprüche vor Gericht zu w«W ^ j
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß
gefolgt werden wird .

Achern , den 17 . Juli 1868 . !
Großh . bad. Bezirksamt ,

Z .n,249 . Nr . 5212 .
^

oVerkirch . ( Anfs ^
berung .) Herrmann Textor , ledig, 19 Jahre »

von Oberkirch will nach Nordamerika auswand«»

Etwaige Gläubiger haben sich
binnen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit demselben abzufiE
oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahr« ,-!

nach Ablauf der Frist die AuSwanderungscrla «^

ertheilt und der Reisepaß ausgefolat würde .
Oberkirch, den 16 . Juli 1868.

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

Zn .135. Mannheim . «
Geübte Tapeten- rnckek V

finden gegen guten Lohn dauernde Beschäftigu «k7 »

der Tapetenfabrik von H. Engelhard in MailÄM

(Mit einer Beilage : „Badische EhronU
und ein« Anzeigenbeilage .)
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